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Steilpass für den Lebenskunde-Unterricht 

 

 

Im Rahmen der schulischen Sucht-Prävention führte das professionelle Theater-Ensemble 

Bilitz aus der Ostschweiz am 2. März 2012 für die Oberstufe der Schulen Risch zweimal das 

Stück „Big Deal“ von David Craig auf. 

 

Er hat „viele Freunde“ und „überhaupt keine Probleme“. So jedenfalls stellt Tom seine Situati-

on der Drogenberaterin beim Pflichttermin dar. Doch im Laufe des immer intensiver werden-

den Gesprächs zeigt sich, dass da doch einiges im Argen liegt: Mit der Polizei, mit der  

Jugendstaatsanwaltschaft, mit den Eltern und eben auch mit den sogenannten „Freunden“, 

welche dem Kiffer und Kleindealer wegen Geldschulden die Hölle heiss machen wollen.  

Als die einfühlsame Beraterin den Problemen des jungen Mannes auf den Grund zu kommen 

versucht, beginnt Tom‘s Coolness und Schlagfertigkeit zu bröckeln. Und als schliesslich auch 

noch sein Vater ins Spiel kommt, geraten Prinzipien ins Wanken. 

Der Schluss des Stücks lässt verschiedene Ausgänge offen. Da besteht durchaus Hoffnung, 

dass sich einiges zum Guten wenden könnte. Aber ein alle zufrieden stellendes Happy End 

scheint doch eher unrealistisch. 

Das Stück von  David Craig regt zum Diskutieren und Nachdenken an, über grundlegende 

Fragen zum Umgang mit Drogen und Drogenkonsumenten.  
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Bemerkenswert war, wie es den drei Darstellern gelang, vor einer minimalen Kulisse mit einer 
fast ausschliesslich aus Dialogen bestehenden Aufführung die Oberstufenschülerinnen und  
-schüler 70 Minuten lang ruhig auf den Stühlen zu halten. 
Neben dem auf das jugendliche Publikum zugeschnittenen Thema trugen die überzeugende 
schauspielerische Darstellung, sowie die authentisch wirkende Sprache, Mimik und Gestik 
massgeblich dazu bei, dass die Zuschauer sich angesprochen und unterhalten fühlten. Gute 
Voraussetzungen für eine Vertiefung des Themas im Lebenskunde-Unterricht! 
 
 

 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte: 

Ivar Kohler, Abteilung Bildung/Kultur 

Telefon 079 234 83 33 

 


